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B.A. English-Speaking Cultures 

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

06 (06/2023) 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer SP-G 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Basismodul Sprachpraxis 

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Practical Language Foundation Module 

1d Credit Points 6 

1e Modulverantwortliche(r) Dr. Vanessa Herrmann 

1f Modultyp Pflichtmodul 

1g Modulnutzung B.A. English-Speaking Cultures 

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
FB 10 

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1j Lerninhalte (deutsch) 

SP-G Basismodul Sprachpraxis / Practical Language Foundation 
Module 

Modulkennziffer / 

Modultitel 



  

 

   
   
  Seite 2 | 5 

 

University Language Skills 1:  

 Diagnostic Test, der wichtige Hinweise auf individuelle syntaktische 
Schwachstellen vermittelt  

 Funktionale Grammatik der englischen Sprache sowie die dafür benutzte 
Terminologie  

 Thematisieren des Lernprozesses und Ausarbeitung entsprechender 
Methoden für die eigenständige weitere Sprachentwicklung  

 Englische Absatz- und Essay-Strukturen (introductions, thesis 
statements, topic sentences, paragraphs, transitions, conclusions) 

 Schreiben für den Beruf im Unterrichtsraum (z.B. reader focus, lexis, 
register, tone, text types, rhetorical strategies)  
 

Classroom Discourse:  

 Auseinandersetzung mit diversen Situationen und deren sprachlichen und 
verhaltenstechnischen Komponenten (language functions, register, tone), 
die sich im Unterricht ereignen können  

 Erweiterung des Selbstvertrauens in der Fremdsprache durch 
Rollenspiele und andere spielerische Gruppenaktivitäten  

 Mobilisierung des vorhandenen Sprachwissens der Schüler  

 

 
Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

University Language Skills 1:  

 Fähigkeit, Syntax und Grammatik als funktional relevanten, aber flexiblen Bauplan der 
Sprache aufzufassen  

 Fähigkeit, eigene syntaktische Schwächen gezielt zu eliminieren  

 Fähigkeit, Informationen über Sprache und Spracherwerb effektiv zu sammeln, 
auszuwählen, und strukturiert darzustellen und auf eine für den Empfänger verständliche 
Weise zu vermitteln  

 Fähigkeit, einzelne Textteile effektiv zu gestalten  

 Fähigkeit, die enge Verzahnung zwischen Lexis und Syntax wahrzunehmen und für die 
Erweiterung und Bereicherung des eigenen Wortschatzes anzuwenden 

 
Classroom Discourse:  

 Wertschätzung der Verbindung zwischen Sprache (sowie Sprachentwicklung) und Kultur 
und der wichtigen Rolle interkultureller Aspekte auch beim Erlernen einer Fremdsprache  

 Fähigkeit, in diversen Situationen, Schultypen, und Altersgruppen effektiv zu handeln  

 Fähigkeit, syntaktische Fehler zu erkennen und implizit korrigieren  

 Fähigkeit, Aspekte des Sprachenlernens in spielerischer Form strukturiert an Lernende zu 
vermitteln (story-telling, games, visual aids)  

 Fähigkeit, Hilfsmitteln effektiv zu benutzen  

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  
    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils  Anzahl 
SWS mit 
insgesamt 

Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☐       Seminar(en) mit jeweils        SWS mit       Stunden Präsenzzeit 

☒ 2 Übung(en) mit jeweils                2 
SWS mit 
insgesamt    

56 Stunden Präsenzzeit 
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☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 
Arbeitsstunden 

  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 
Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 
Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 
Präsenzzeit 

  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 
insgesamt 

      Arbeitsstunden 

 

☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit    ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 56 
 

 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

90 

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

46 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 
Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

192 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1n Unterrichtsprache(n)  

☐   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sommersemester jährlich 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1q Literatur (Fakultativ) In den Lehrveranstaltungen 

1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☒  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☐  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☐  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 

2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 
SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 
PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☐   PL  |   Anzahl ☐   SL  |   Anzahl ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 
 
ULS 1: Schriftliche Arbeiten im Umfang von ca. 1000 Worten  
 
Classroom Discourse: 1 Präsentation und schriftliche Arbeiten im Umfang von ca. 500 Worten 
 
Die erreichten Noten aus beiden Kursen ergeben zusammen die Modulnote; die Noten sind 
gleichwertig anzurechnen.  

 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 2:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 3:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 4:   Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Sonstige Anmerkungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☐   Hausarbeit ☐   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐   Referat, mündlich 

☐   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☐   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2e Prüfungssprache(n) 

☐   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

 


